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Leichtigkeit trifft auf Variabilität
Bereits auf der bauma hat ES-GE den Trend zu variabel einsetzbaren und leichten Fahrzeugen 
aufgegriffen. Die entsprechenden Baumuster sind auch auf der IAA zu sehen.

Mit nicht weniger als elf Fahrzeugen will 
ES-GE auf der diesjährigen IAA in Hanno-
ver nochmals ein Zeichen für die aktuellen

Trends in der Schwerlastbranche setzen. Technische
Schwerpunkte werden dabei, wie auch schon auf der
bauma, insbesondere gewichtsoptimierte Konstruk-
tionen sowie höchste Flexibilität der ausgestellten
Fahrzeuge sein. Angesichts einer deutlich größeren
Ausstellungsfläche gegenüber der Messeteilnahme in
München will man so in der niedersächsischen Lan-
deshauptstadt ein möglichst breites Spektrum unter

dem markanten Dach des Messepavillons bieten. So
wird der Querschnitt des Programms vom Zentral-
achsanhänger über teleskopierbare Tiefbett- und Sat-
telauflieger bis hin zur Sattelzugmaschine und Lkw
mit Ladekran reichen. Alle Fahrzeugtypen gehören
zum Verkaufs- und Mietprogramm des Essener Un-
ternehmens, das am Ende dieses Jahres bereits sein 
30-jähriges Bestehen feiert.

Scania plus Tieflader. Zum vielseitigen Fahr-
zeugpool der Essener Spezialisten wird beispielsweise
eine luftgefederte Scania-Lowliner-Sattelzugmaschine
des Typs R 490 LA 6×2/4 MLB 360 kW (490 PS) ge-
hören, die mit einer liftbaren und zwangsgelenkten
Achse ausgestattet ist. Hervorzuheben sind die ge-
ringe Aufsattelhöhe von nur ca. 980 mm sowie die 
Achslastanzeige, welche die Lasten getrennt für die
Vorder- und Hinterachsen anzeigt. 
Passend zu dieser Sattelzugmaschine bringt ES-GE 
eine Neuentwicklung mit nach Hannover: ein nach-
laufgelenktes und um 2500 mm teleskopierbares Tief-
bett mit Megahals. Das Fahrzeug ist u. a. ausgestattet



mit einer Baggerarmmulde und lässt sich dank des 
geringen Höhenunterschieds zwischen Fahrwerk und
Hals von ca. 180 mm mithilfe von Ausgleichsböcken
und/oder Containerverriegelungen als Semi- bzw.
Megatrailer für den Transport verschiedenster Güter
flexibel nutzen.

Volvo plus Tieflader. Ebenfalls für Fahrzeu-
ge mit niedriger Aufsattelhöhe geeignet ist die zwei-
achsige Euro-6-Volvo-Sattelzugmaschine FM 450 4x2
CHH-XLOW. Die Aufsattelhöhe des mit I-Shift aus-
gestatteten Fahrzeugs beträgt unbeladen ca. 950 mm.
Das Chassis und der 338 kW (460 PS) starke Motor
sind ausgelegt auf ein Gesamtzuggewicht von bis zu
48.000 kg. Die Zugmaschine selbst bringt lediglich
ca. 7200 kg auf die Waage. Rund 24.000 kg beträgt
die Nutzlast des auf der Messe passend zur Volvo-Sat-
telzugmaschine ausgestellten Dreiachs-Satteltiefladers
in Niedrigbauweise bei Einhaltung von 40.000 kg 
Gesamtmasse. 2000 kg mehr sind es, sofern man die
technischen Lasten der Kombination ausnutzt. Der
Einsatz von Ausgleichsböcken und Containerverriege-
lungen ermöglicht in Verbindung mit dem flachen
Megahals auch bei diesem Fahrzeug die Nutzung der
Ladefläche über die gesamte Fahrzeuglänge.

Volvo als Tieflader. Fast schon gute, alte Tra-
dition ist die Komplettierung des ES-GE-Exponate-
programms durch ein Fahrzeug mit MKG-Ladekran.

So auch in diesem Jahr, wenn ein mobiles Gesamtpa-
ket aus Ladekran, Pritschenaufbau in Niedrigbauweise
und integrierten Containerverriegelungen als ausge-
sprochen flexibles Transportkonzept für eine Vielzahl
von Gütern bei den westdeutschen Fahrzeugspezia-
listen gezeigt wird. Basis für den beschriebenen Lkw
ist ein Volvo. MKG liefert den Kran des Typs HLK
531HP a5. Hier stehen 6410 kg als Nutzlast auf dem
Datenblatt. Die 345 kW (469 PS) Antriebsleistung des
Euro-6-Aggregats sollen auch bei Nutzung der optio-
nalen Anhängerkupplung in Verbindung mit einem
Anhänger ein zügiges Vorankommen garantieren. 

Serienmäßige Tieflader. Aus hochfesten Fein-
kornstählen konzipiert wird der ausgestellte Dreiachs-
Satteltieflader von MAX Trailer sein, einem Tochter-
unternehmen von Faymonville. Der Tieflader eignet
sich dank abdeckbarer Radmulden und mit anleg-
baren oder auch elektro-hydraulischen Rampen am
Heck beispielsweise für den Transport von Baggern
oder Radladern. Bis zu 37.650 kg Nutzlast bietet das
um maximal 4750 mm ausziehbare Fahrzeug. Er-
gänzt wird der Dreiachser von MAX Trailer schließ-
lich durch einen weiteren Drei- sowie einen Zwei-
achs-Auflieger aus gleichem Hause, wobei Letzterer 
als hydro-mechanisch zwangsgelenktes Tiefbett aus-
geführt ist und der Dreiachser als Megatrailer mit
Container- sowie Rungentaschen und weiteren Ver-
zurrmöglichkeiten nach Hannover rollen wird. Fo
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